
Das Cuxland
Miteinander gestalten – gemeinsam anpacken.

Arbeitsprogramm der SPD 
im Landkreis Cuxhaven 
für die Jahre 2011 bis 2016

voran bringen!

Die SPD im Landkreis Cuxhaven



»Das Cuxland voranbringen – Miteinander gestalten – 
Gemeinsam anpacken« ist das Leitmotto der SPD zur 
Kommunalwahl 2011 im Landkreis Cuxhaven. Denn wir 
sind überzeugt: Das Cuxland kann mehr, wenn man die 
Kraft und Ideen der Menschen miteinbezieht und kreati-
ve Lösungen erarbeitet. Unsere Ziele und Projekte für die 
kommenden fünf Jahre haben wir in unserem Arbeitspro-
gramm beschrieben.
 Das Arbeitsprogramm basiert auf der »Cuxland-
Erklärung« der SPD und enthält zudem die vielen Anre-
gungen, die in den Veranstaltungen unserer Dialogreihe 
»Wir planen Zukunft« diskutiert worden sind. Die inten-
sive Auseinandersetzung mit ausgewählten Themen hat 
uns vorangebracht bei der Beschreibung der Entwicklung 
des Landkreises.
 Neun Dialogveranstaltungen zur Zukunft im 
Cuxland haben wir in diesem Frühjahr durchgeführt und 
damit die wichtigsten Fragen unserer Region aufgegriffen. 
Zahlreiche Experten, SPD-Mitglieder und Kommunalpoliti-
ker, die sich in den jeweiligen Bereichen engagieren, sowie 
Bürgerinnen und Bürger beteiligten sich. Die Diskussionen 
um Arbeitsmarkt, Wandel in der Landwirtschaft, kommuna-
le Klimapolitik, Weiterentwicklung der Kitas, Stärkung des 
Ehrenamts, Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung oder 
Förderung von Schülern waren lebendig und ergebnisreich.
 Eine Frage hat sich in allen Veranstaltungen wie 
ein roter Faden durchgezogen. „Wie stärken und sichern wie 
unsere Dörfer als Wohn-, Arbeits- und Lebensraum?“ Einige 
Antworten dazu gibt es in unserem Arbeitsprogramm.
 Der Dialog war erfolgreich. Wir wollen ihn auch 
nach der Kommunalwahl als festen Bestandteil unseres 
politischen Handelns weiterführen.

Ihre

Daniela Behrens

Daniela Behrens MdL
Vorsitzende des 
SPD-Unterbezirks 
Landkreis Cuxhaven

Sehr geehrte Damen und Herren.



Die SPD im Landkreis Cuxhaven setzt sich dafür 
ein, dass in unseren Städten und Gemeinden die 
Einrichtungen für ein gutes Leben nicht dem Rot-
stift zum Opfer fallen, sondern gesichert und aus-
gebaut werden. Für ein gutes Leben im Cuxland 
sind wichtig:

— gute Einrichtungen für Kinder, Jugendliche, Famili-
en und Senioren, 

— niedrige Beiträge für Strom, Wasser, Abwasser und 
Müllabfuhr, 

— ein bedarfsgerechter Personennahverkehr mit si-
cherem Schülertransport,

— gute Angebote für pflegebedürftige Menschen 
und ausreichend viele Ärzte sowie

— die Unterstützung der vielen Ehrenamtlichen in 
Vereinen, Organisationen und gemeinnützigen 
Einrichtungen.

Arbeit schaffen, Betriebe unterstützen

Die SPD im Landkreis Cuxhaven tritt ein für die 
Schaffung und Erhaltung von Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen durch eine aktive Wirtschafts- und 
Sozialpolitik. Ein gesetzlicher Mindestlohn und die 
Garantie tariflicher Bezahlung sind für uns zwin-
gend. Wir wollen mit dem Jobcenter und der Agen-
tur für Arbeit einen kommunalen Beschäftigungs-
pakt schließen, um mehr Menschen in Arbeit zu 
bringen. Bürgerarbeit akzeptieren wir nur zu tarif-
lichen Bedingungen. Die Kombination von kommu-
naler Wirtschaftsförderung mit einer lokalen und 
regionalen Arbeitsmarktpolitik in den Jobcentern 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Sicherung und 
Schaffung von Beschäftigung. 

Die Wirtschaftsförderung des Landkreises 
soll als wichtige Beratungs- und Serviceeinrichtung 
für Betriebe und Unternehmen gestärkt werden. 
Die Förderung von klein- und mittelständischen 
Unternehmen, die derzeit vor allem aus EU-Mitteln 
erfolgt, muss fortgeführt werden. Dabei ist die 
Schaffung von neuen, regulären Arbeitsplätzen 
ein entscheidendes Förderkriterium. Von beson-



derer Bedeutung für den Landkreis Cuxhaven sind 
die maritime Wirtschaft, der weitere Ausbau der 
Windenergie und der Tourismus. 

Gestärkt werden soll der Handwerksbereich. 
Handwerksbetrieben soll es durch Betriebspa-
tenschaften und den Einsatz von ehrenamtlichen 
Senior-Experten erleichtert werden, Ausbildungs-
plätze zu besetzen und anzubieten. Der Werkun-
terricht sowie die Ausstattung der Werkräume an 
den Schulen soll überprüft werden, damit Schüler 
frühzeitig mit handwerklicher Arbeit in Berührung 
kommen. Die Initiativen der Handwerkskammer, 
für eine handwerkliche Ausbildung zu werben, sol-
len unterstützt werden.

Die Berufsschulstandorte im Landkreis 
Cuxhaven gilt es zu erhalten und auszubauen. Die 
SPD im Landkreis Cuxhaven kämpft dafür, dass im 
Bereich der dualen Berufsausbildung für Berufs-
schulklassen in Niedersachsen ein Flächenfaktor 
eingeführt wird. Dieser Flächenfaktor soll gewähr-
leisten, damit das duale System im ländlichen Be-
reich aufgrund des Bevölkerungsrückgangs nicht 
zusammenbricht. Das würde die Ausbildung im 
Cuxland in traditionellen und zukunftsträchtigen 
Berufen extrem erschweren oder unmöglich ma-
chen. Berufsschulen müssen mehr genutzt werden 
bei der Durchführung von Ausbildungsgängen. Die 
Bekämpfung des Fachkräftemangels muss dabei 
Leitlinie sein. Des Weiteren kann so Jugendlichen 
geholfen werden, die auf dem Arbeitsmarkt keinen 
Ausbildungsplatz finden.

Für die wirtschaftliche Entwicklung im 
Landkreis Cuxhaven ist der Ausbau von schnellen 
Internetverbindungen wichtig. Diese müssen bei 
uns eine Selbstverständlichkeit sein. Die SPD wird 
sich dafür einsetzen, dass der Landkreis innovative 
Konzepte zum Breitbandausbau entwickelt. 



In Zukunft investieren, beste Bildung bieten

Für die Zukunft von Kindern und Jugendlichen 
braucht es beste Einrichtungen. Kindertagesstät-
ten und Schulen genießen bei der SPD Priorität. Der 
Landkreis muss in enger Zusammenarbeit mit den 
Städten und Gemeinden alles dafür tun, um unsere 
Bildungseinrichtungen bestmöglich auszustatten. 

Dazu gehört auch, dass wir unsere kulturel-
len Einrichtungen wie Kulturvereine, Museen und 
Musikschulen stärker für junge Menschen öffnen, 
die Bibliotheken in den Städten und Gemeinden 
erhalten und das Angebot des Bücherbusses aus-
bauen.

Die Lebensumstände von Familien haben 
sich verändert. Das hat auch Auswirkungen auf öf-
fentliche Einrichtungen wie Krippen, Kindergärten, 
Horte, Jugendzentren und Schulen. Familien von 
heute brauchen kompetente Ansprechpartner in 
allen Lebenslagen. Vor diesem Hintergrund setzt 
die SPD auf die Einrichtung von Familienzentren 
in allen Städten, Samtgemeinden und Gemein-
den des Landkreises. Einige Kommunen haben hier 
schon erste Schritte unternommen. Das unterstüt-
zen wir. Das Familienzentrum soll der Knotenpunkt 
in einem neuen Netzwerk werden, das Kinder in-
dividuell fördert und Familien umfassend berät 
und unterstützt. Familienzentren bauen auf guten 
Krippen und Kindergärten auf. Die Erzieherinnen 
und Erzieher leisten zurzeit Schwerstarbeit, denn 
die Gruppengrößen sind in den Kindertagesstätten 
zu groß. Die SPD sieht hier dringenden Handlungs-
bedarf.

Unser Augenmerk liegt auf unseren Schu-
len. Wir wollen alle Schulen im Landkreis Cuxhaven 
zu Ganztagsschulen weiterentwickeln und dazu 
mittelfristig die Schulzentren um Mensen erwei-
tern. Wir wollen Schule und Jugendarbeit besser 
miteinander vernetzen und so optimale Lernland-
schaften für unsere Kinder und Jugendlichen ent-
wickeln. Dazu gehört, dass wir die Schulsozialarbeit 
nach besten Kräften ausbauen und alle Mittel von 
Land und Bund dazu nutzen. Den Schulen wollen 



wir helfen, sich mit den Sport- und Kultureinrich-
tungen im Landkreis besser zu vernetzen. Sport- 
und Kulturvereine dürfen aber nie als Ersatz für 
fehlende Lehrkräfte ausgenutzt werden. Vom Land 
erwarten wir, dass die Wünsche der Eltern vor Ort, 
z.B. für die Einrichtung von Gesamtschulen, ernst 
genommen werden und dass genügend Lehrkräfte 
für die Schulen im Cuxland eingestellt werden. 

Für die Kinder- und Jugendarbeit ist die 
Sportförderung von besonderer Bedeutung. Wir 
wollen  die Sportförderung beibehalten. Sie ist aus 
sozial-, gesundheits- und gesellschaftspolitischen 
Gründen außerordentlich wichtig.

Im ländlichen Raum spielt der Schulweg 
eine entscheidende Rolle. Für viele Kinder ist der 
Weg zum Schulbus sehr weit und mit Kosten ver-
bunden. Unser Ziel ist daher, die Schülerbeförde-
rungsgrenzen für die Wintermonate zu reduzieren. 

Nicht zu akzeptieren ist, dass Familien sich 
aus Kostengründen gegen den Besuch des Kindes 
an einer weiterführenden Schule entscheiden. Die 
SPD wird daher dafür kämpfen, Schülern der Se-
kundarstufe II, deren Eltern einkommensschwach 
sind, das anfallende Fahrgeld zu Vollzeitschulen zu 
bezahlen.



Lebensqualität erhalten, Senioren beraten, 
Pflege vernetzen

Die Bevölkerungsentwicklung im Cuxland stellt un-
sere Gesellschaft vor große Aufgaben. Wohnen im 
Alter, die Aufrechterhaltung von Mobilität und Le-
bensqualität für ältere Menschen auch bei uns auf 
dem Lande und der Erhalt von sozialen Netzwerken 
sind wichtige Aufgaben unserer Gesellschaft. Ein 
selbstbestimmtes Leben muss bis ins hohe Alter 
möglich sein. Dazu gehört, dass es ausreichend 
viele Ärzte und genügend Beratungsangebote für 
Pflege- und Hilfsbedürftige geben muss. Dazu 
braucht es eine Beratungsstruktur, die im gesam-
ten Landkreis Älteren sowie Menschen mit Behin-
derungen mit Rat und Tat zur Seite steht und die 
Seniorenbeiräte sowie die Behindertenbeiräte in 
der Arbeit unterstützt. Das Seniorenservicebüro 
sowie der Pflegestützpunkt im Kreishaus müssen 
zu einem kreisweiten Beratungs- und Servicenetz 
weiterentwickelt werden. Wir setzen dabei auf ein 
Miteinander von Fachkräften, Sozialverbänden, 
ehrenamtlich Aktiven und nachbarschaftlichem 
Engagement.

Armut bekämpfen, Zusammenhalt stärken

Eine Gesellschaft darf sich nicht mit Armut und 
Ausgrenzung abfinden, sondern alle Möglichkei-
ten nutzen, um Jung und Alt eine Teilhabe am ge-
meinschaftlichen Leben zu ermöglichen. Die SPD 
hat erfolgreich im Landkreis Cuxhaven Konzepte 
zur Bekämpfung der Kinderarmut entwickelt und 
durchgesetzt. Diesen Weg wollen wir weitergehen 
und z.B. dafür sorgen, dass alle Kinder in den Kinder-
tagesstätten und Schulen ein warmes Mittagessen 
erhalten, am Sport teilnehmen oder Musikschul-
Angebote nutzen können. Mit Sorge sehen wir die 
Zunahme der Altersarmut. Sie gilt es zu bekämp-
fen. Daher werden wir zusammen mit den vielen 
gemeinnützigen Vereinen sowie den Städten und 
Gemeinden Maßnahmen entwickeln, damit jeder 
Ältere die Hilfeleistung bekommt, die ihm zusteht. 



Ehrenamt unterstützen, Aktiven helfen

Das ehrenamtliche Engagement zahlreicher Bürge-
rinnen und Bürger nimmt im Landkreis Cuxhaven 
einen hohen Stellenwert ein. Viele Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens wären ohne den Einsatz 
dieser Menschen nicht denkbar. Die Bedeutung des 
Ehrenamts wird in der Zukunft anwachsen. Daher 
ist es wichtig, die ehrenamtlich Tätigen zu unter-
stützen und Wert zu schätzen. Die SPD hat mit der 
Einsetzung einer Arbeitsgruppe auf Kreisebene da-
für gesorgt, dass Instrumente zur Unterstützung 
und Förderung des ehrenamtlichen Engagements 
im Landkreis Cuxhaven entwickelt werden. Für uns 
ist dabei entscheidend, dass die Arbeit der Ehren-
amtlichen unterstützt, die Vernetzung der Aktiven 
verbessert und die Bürokratie im gemeinnützigen 
Einsatz verringert wird. Außerdem braucht es Fi-
nanzmittel für ehrenamtliche Projekte.

Energiewende schaffen, Ressourcen schonen

Erneuerbare Energien sind der einzige Weg zu einer 
zukunftsorientierten und generationengerechten 
Entwicklung. Um den vollständigen Umstieg auf 
Erneuerbare Energien zügig zu erreichen, muss der 
Landkreis Cuxhaven mit seinen Städten und Ge-
meinden seine herausragende Rolle in der Energie- 
und Klimapolitik ausbauen. Energiemanagement 
bei den öffentlichen Gebäuden, Energieberatung, 
Bauleitplanung, Genossenschaftsinitiativen zur Ver-
marktung von Dächern oder Netzen gehören für 
die SPD zum Handlungsspektrum. Die Zukunft der 
Energieversorgung liegt vor allem in einer dezentra-
len Versorgungsstruktur. Wir müssen die Kraft des 
Windes und der Sonne optimal ausschöpfen. Den 
Energiebedarf im Landkreis Cuxhaven wollen wir in 
zehn Jahren allein mit regenerativ erzeugter Energie 
decken.

Wir wollen keine weiteren Biogasanlagen. 
Daher fordern wir von der Bundesregierung eine 
Anpassung des Erneuerbaren-Energiegesetzes und 
mehr Planungsrechte für die Kommunen.



Darüber hinaus müssen alle Bürger eine Chance ha-
ben, in Gebäudesanierung zu investieren und ihre 
Energiekosten damit zu senken. Die SPD will alle 
Möglichkeiten im Landkreis Cuxhaven nutzen, um 
über Förderprogramme private Gebäudesanierun-
gen zu ermöglichen.

Die Windkraft ist für unsere Region eine 
wichtige Energieform. Der Landkreis Cuxhaven hat 
ausreichend viele Flächen ausgewiesen, um Wind-
energie an Land zu produzieren. Die Zukunft der 
Windenergieerzeugung für unsere Region liegt im 
Repowering und auf dem Meer. 

Dorfstrukturen erhalten, 
bäuerliche Landwirtschaft sichern

Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Wirtschafts-
faktor in unserer Region. Über 70 Prozent des 
Kreisgebietes wird landwirtschaftlich genutzt. Die 
Landwirtschaft hat sich in den vergangenen Jahren 
jedoch enorm verändert. Während die Anzahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe stark zurückgegan-
gen ist, haben sich die Größe und die Produktivität 
der verbliebenen enorm erhöht. Diese Veränderun-
gen wirken sich auch auf dörfliche Strukturen aus.  
Zunehmende Spezialisierung der Betriebe, größere 
Tiereinheiten pro Betrieb, der Einsatz von immer 
größeren Bodenbearbeitungs- und Erntegeräten 
bringen eine steigende Belastung der Verkehrsinf-
rastruktur, welche von den Gemeinden und ihren 
Einwohnern finanziert werden muss. Dieses über-
steigt zunehmend die finanzielle Leistungsfähig-
keit von Kommunen und Bürgern. 

Der verstärkte Bau von Biogasanlagen führt 
zu einer Zunahme der Anbauflächen von Mais und 
verändert darüber hinaus unsere Landschaft. Das 
erzeugt einen enormen Anstieg der Boden- und 
Pachtpreise. Landwirte, die weiterhin Lebensmittel 
produzieren wollen, können beim Wettbewerb um 
landwirtschaftliche Flächen nicht mehr mithalten.

Die Menschen in unseren Dörfern fühlen 
sich in ihrer Lebens- und Wohnqualität gestört, 
das Verständnis für die Landwirte ist stark zurück-
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gegangen. Gebraucht wird ein Konsens zwischen 
Landwirtschaft und Dorfbevölkerung. Die SPD wird 
sich für einen neuen Dialog zwischen Landwirten 
und Bürgern einsetzen und fordert von Land und 
Bund bessere Steuerungsmöglichkeiten für die 
Kommunen, um den Bau von Biogasanlagen und 
Ställen industrieller Massentierhaltung planungs-
rechtlich einzuschränken.

Insgesamt muss die Stärkung unserer Dör-
fer in den Mittelpunkt. Sie gilt es als Wohn-, Ar-
beits- und Lebensraum zu sichern. Wir brauchen 
lebenswerte Dörfer, denen Chancen auf Weiter-
entwicklung eröffnet werden.

Finanzen verbessern, 
gerechte Ausstattung einfordern

Seit Jahren ist die finanzielle Situation des Land-
kreises Cuxhaven, der Städte und Gemeinden an-
gespannt. Die Strukturschwäche und die schlechte 
finanzielle Ausstattung bedrohen das Gemeinwohl 
in unserem Landkreis. Seit Jahren spart man auf 
Kreisebene erheblich. Doch unsere finanziellen 
Probleme können wir nicht allein lösen. Die SPD 
kämpft dafür, dass das Land Niedersachsen das 
Cuxland angemessen und gerecht mit Finanzen 
ausstattet. Bund und Land aber wälzen Aufgaben 
auf den Landkreis und die Gemeinden ab. Vor al-
lem der Bereich der sozialen Sicherung sowie der 
notwendige Ausbau der Kindertagesstätten mit 
Krippen überfordern den Landkreis. Die SPD for-
dert ein kommunales Sofortprogramm des Landes, 
um unsere Städte und Gemeinden zu stärken und 
das Vertrauen in diese Ebene zu sichern. 

Kontakt

SPD-Unterbezirk Cuxhaven
Karl-Olfers-Platz/Poststraße 27, 27474 Cuxhaven
Telefon 04721.665011, Fax 04721.52153
elke.jaehrling@spd.de, www.spd-kreis-cuxhaven.de
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